







                          
 
 
















































Nr. 13, 29.10.2012 
 Gleichstellungs-News 





Sollte Ihnen der Newsletter 
weitergeleitet worden sein und Sie 
möchten ihn nun selbst beziehen, 














Das Gleichstellungsbüro der Johann 
Wolfgang Goethe-Universität erklärt 
hiermit ausdrücklich, dass zum 
Zeitpunkt der Linksetzung keine illegalen 
Inhalte auf verlinkten Seiten erkennbar 
waren. Trotz sorgfältiger 
inhaltlicher Kontrolle übernehmen wir 
keine Haftung für die Inhalte externer 
Links. Ausschließlich deren Betreiber 
verantworten den Inhalt externer Seiten. 
Das Gleichstellungsbüro übernimmt 
keinerlei Gewähr für die Aktualität, 
Korrektheit, Vollständigkeit oder Qualität 
der bereitgestellten Informationen. Jede 
Verwendung der Inhalte dieser Webseiten 
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In der Regel ist eine Anmeldung über 
die Innerbetriebliche Weiterbildung 
(IWB) erforderlich. Bitte informieren Sie 
sich auf der Webseite 
www.gleichstellungsbuero.uni-











Career Support für Wissenschaftlerinnen: 
 
Mon. 29.10.2012, 10.00 am – 06.00 pm, 
Tue. 30.10.2012, 09.00 am – 05.00 pm, Seminar 
Almost there – preparing for the 
disputation – the thesis defense 
Matteo Garavoglia, impulsplus 
Venue: Campus Bockenheim, Jügelhaus 6 C 
Target group: Women Researchers (Doctoral 
Candidates who will soon be handing in their 
PhD thesis or have just submitted it) 
 
Mo. 12.11.2012 – Di. 13.11.2012, je 10.00 – 
18.00 Uhr, Seminar 
Wissenschaftliche Events erfolgreich 
moderieren 
Christian Stahl 
Zielgruppe: Weibliche Postdocs und 
fortgeschrittene Doktorandinnen 





Mo. 14.11.2012,14.00 – 17.30 Uhr, Seminar 
(in Zusammenarbeit mit dem Personalrat) 
Herausforderung Pflege: Demenz 
Stefanie Steinfeld 
Zielgruppe: Alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter 
Ort: Campus Bockenheim, Neue Mensa / 
Sozialzentrum, 6. OG, Raum 604 
 
Thu. 15.11.2012, 10.00 am – 06.00 pm, 
Negotiating professionally in the academic 
realm 
Dr.Gudrun A. Schwegler and Dr. Rebecca 
Henschel, uni-support 
Venue: Campus Bockenheim, Jügelhaus 32 B 
Target group: Women Researchers (Postdocs) 
 
Do. 29.11.2012, 10.00 – 18.00 Uhr, Seminar 
www.texten im web 
Uschi Heidel und Dr. Isabell Lisberg-Haag, Trio 
Medien Bonn/Berlin 
Zielgruppe: Für im Wissenschaftsmanagement 
beschäftigte Mitarbeiterinnen. 
Ort: Campus Bockenheim, Jügelhaus 32 B 
 
Thu. 17.01.2013, 10.00 am – 06.00 pm, 
Fri. 18.01.2013, 09.00 am – 05.00 pm, Seminar 
Research funding and career development 
Dr. Beate Scholz, SCHOLZ – consulting training 
coaching, Bonn 
Venue: Campus Bockenheim, Jügelhaus 32 B 
Target group: Women Researchers (Postdocs and 
Advanced Doctoral Candidates) 
 
Mon. 04.02.2013, 10.00 am – 6.00 pm, 
Tue. 05.02.2013, 09.00 am – 1.00 pm, Seminar 
Introduction to intercultural 
communication: key problem-solving and 
leadership skills for the international 
workplace 
Alexia Petersen 
Venue: Campus Bockenheim, Jügelhaus 32 B 
Target group: Women Researchers (Postdocs and 











                          
 
 



















































Donnerstags, 08.00 – 09.00 Uhr (Kurs A) bzw. 
09 – 10.00 Uhr (Kurs B) 
Pilates (Ausgleichssportangebot) 
Stephanie Klein, M. A. 
Zielgruppe: alle Mitarbeiterinnen 
Ort: Campus Bockenheim, Sozialzentrum / Neue 
Mensa, Raum K III 
(Ausnahmen: Am 25.10.2012, 13.12.2012, 
24.01.2013, 07.02.2013 findet Pilates in 
Raum 6 C im Jügelhaus statt.) 
Kosten: 30,00 € für 10 Termine 
 
Fr. 23.11.2012, 09.00 – 18.00 Uhr, Seminar 
Umgang mit Vielfalt im Tutorium 
In Kooperation mit studiumdigitale (Di³) 
Maria Prahl, working between cultures 
Zielgruppe: studentische Tutorinnen & Tutoren 





Mi. 30.01.2013, 09.00 – 16.30 Uhr, Seminar 
Probier’s mal mit Gelassenheit – Stimm- 
und Konflikttraining. 
Dr. Ute Promies, M. A. 
Zielgruppe: alle Mitarbeiterinnen 
Ort: Campus Bockenheim, Sozialzentrum / Neue 
Mensa, Raum K III 
 
Fr. 21.03.2013, 09.00 – 17.00 Uhr, Seminar 
Diversität in der Lehre gestalten 
In Kooperation mit dem Interdisziplinären 
Kolleg Hochschuldidaktik (Di³) 
Bettina Jorzik, Programmleiterin “Lehre und 
akademischer Nachwuchs” im “Stifterverband 
für die deutsche Wissenschaft” 
Zielgruppe: alle Lehrenden. 
Ort: Campus Bockenheim, FLAT, Raum 625 
 
 
Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen 
 
Arbeitskreis „Sonstige“ 





14-tägig donnerstags; Beginn: Do. 09.08.2012, 
12:30 - 14:00 Uhr 
Ort: Campus Bockenheim Neue Mensa / 




Sitzungen der Frauenbeauftragten der 
Fachbereiche und zentralen Einrichtungen 
 
Di. 11. Dezember 2012 
Zeit: 12.00 ct – 14.00 Uhr 
Ort: Campus Bockenheim, Juridicum, 10. OG, 
Senatsaal 





Veranstaltungen der Fachbereiche 
und anderer Einrichtungen der 
Goethe-Universität: 
 
Frauenrat FB 01 Rechtswissenschaften: 
 
Do. 22.11.2012, 12.00 – 13.00 Uhr, 
Working Lunch „Juristin im Arbeitskampf 
– was sind die besonderen 
Herausforderungen und Chancen einer 
Gewerkschaftstätigkeit?“ 
Mit Frau Nadine Mattausch, IG-Metall 
Ort: Campus Westend, RuW-Gebäude, Raum 
2.101 
 




Mittwochs 12-16 Uhr 
Ort: Campus Bockenheim, AfE-Turm, Raum 
21.05 
Sprechzeit (während des Semesters): 
Mi. 16.00 – 17.30 Uhr, AfE-Turm, Raum 2930 
 
WS 2012/13, Vortragsreihe „Feministische 
Abschlussarbeiten“ 
Jeweils Di. 16.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Ort: Campus Bockenheim, AfE-Turm, Raum 238 
13.11., Marina Martinez-Mateo:"Biopolitik und 
Neoliberalismus - eine Analyse des chilenischen 
Abtreibungsdiskurses" 
27.11., Stefan Wedermann:„Emanzipation als 
‚Unordnung der Identitäten‘?“ 
 







                          
 
 

















































11.12., Christine Buchwald:"'Frauen und Kinder 
zuerst!' Aber was ist mit den Männern?" & 
Nora Fritzsche:„Kriegsvergewaltigung und 
sexualisierte Gewalt im Krieg – 
Erklärungsversuche zwischen Essentialismus 
und feministischem Dekonstruktivismus" 
15.01.2013, Katrin Springsgut: „Zur 
Inszenierung von Geschlecht in den Medien -
Eine Analyse der Berichterstattung über 
Spitzenpolitikerinnen im deutsch-norwegischen 
Vergleich“ 
29.01.2013, Dana Lüddemann: „Geschätzte 
Kundinnen - Neoliberale Subjektivierung in der 




Mentoring-Programm FB 08 Philosophie 
und Geschichtswissenschaften: 
 








Gleichstellungsrat des FB 13 Physik: 
 
Mo., 29.10.2012, 17.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr 
Vortragsreihe zum Thema Arbeitswelten 
mit Dipl.-Geophys. Thedda Hänssler, Alfred-
Wegner-Institut für Polar- und Meeresforschung 
Ort: FIAS, Ruth-Moufang-Str. 1, 4. OG, FIAS 
Lounge 
 
Mentorinnen-Programm für Studentinnen 
der 1. – 3. Semester im WS 2012: 
Zielgruppe: Interessierte Studentinnen. 
Erstes Treffen: 24.10.2012, 16.30 Uhr, Campus 
Riedberg, Physikgebäude, Raum 2.116. 
Um Anmeldung wird gebeten! 
 
Runder Tisch für technisch-administrative 
Mitarbeiterinnen: 




Dort stehen auch Informationen zu anderen 






Das Schreibzentrum Geisteswissenschaften für 
Lehrende und Studierende der Fachbereiche 1 
sowie 6 bis 10 bietet seit dem Sommer 2012 ein 








Cornelia-Goethe-Colloquien WS 2012: 
"Geschlechterverhältnisse in den 
Weltreligionen. Feministische Ansätze in 
Theologien und Religionswissenschaften": 
 
Zeit: Mittwochs, 18.15 – 20.00 Uhr  





07.11.2012, Marie-Theres Wacker (Münster) 
All About Eve – What About Adam? Die 
biblische Paradiesgeschichte im 
Genderdiskurs 
 
05.12.2012, Tamar El Or (Jerusalem) 
Reading the text doing the body: 
interpretations of modesty and gender 
relations among different groups of 
orthodox Jewish women 
 
16.01.2013, Adelheid Herrmann-Pfandt 
(Marburg) 
Meditieren Frauen anders? Zur Bedeutung 
des Geschlechts für die religiöse Praxis im 
Buddhismus 
 
23.01.2013, Yvonne Domhardt 
(Zürich/Freiburg) 
Frauen im Tallit: die weibliche Seite des 
Judentums 
 
06.02.2013, Renate Jost (Neuendettelsau) 
Das weibliche Christkind - Kulturelle, 














                          
 
 

















































Mi. 31.10.2012, 18.15 – 20.00 Uhr 
Erzählcafé - Absolvent_innen des 
Studienprogramms „Frauenstudien / 
Gender Studies“ berichten über ihre 
Erfahrungen aus Studium und Beruf 
Ort: Campus Bockenheim, AfE-Turm, Robert-
Mayer-Str. 5, 2. Stock, R. 238 
 
 
FB 03 – Gesellschaftswissenschaften: 
 
Sa. 02.02.2013, 10.00 – 17.00 Uhr, Workshop 
Rhetorik für Frauen 










Mo. 19.11.2012, 17.00 – 20.00 Uhr, Offenes 
Vernetzungstreffen 
"So nicht, Mann! – Wie Frauen das Spiel 
um die Macht gewinnen und sich im Alltag 
durchsetzen" mit Dr. Peter Modler 
Ort: Campus Bockenheim, Jügelhaus, Alta Aula 









Mo. 29.10.2012, 18.30 Uhr, Vortrag 
Das Frankfurter Gretchen 
(Prof. Dr. Rebecca Habermas) 
Im Rahmen der Vortragsreihe 
„Frauengeschichte(n)“ der Gesellschaft für 
Frankfurter Geschichte e.V. und des Institut für 
Stadtgeschichte. 
Ort: Karmeliterkloster, Institut für 
Stadtgeschichte, Münzgasse 9, Frankfurt 
Weitere Vorträge über andere Frauen finden 
statt am: 19.11.2012, 17.12.2012, 21.01.2013, 
18.02.2013, 18.03.2013, 15.04.2013, 





Di. 30.10.2012, 9.00 – 12.00 Uhr, 
Informationsveranstaltung 
Arbeitsrecht – ein Schutz für Frauen? 
In der Reihe „Biz & Donna“ der Beauftragten für 
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA) der 
Agentur für Arbeit Frankfurt am Main 
Ort: Agentur für Arbeit Frankfurt am Main, 
Fischerfeldstraße 10-12, BiZ Raum 1, Eingang 1 
 
Di. 30.10.2012, 9.30 - 17.00 Uhr, Fachtag der 
Beratungs- und Interventionsstelle des Vereins 
Frauen helfen Frauen in Zusammenarbeit mit 
dem Polizeipräsidium Frankfurt 
Häusliche Gewalt gegen Frauen 
Ort: Polizeipräsidium Frankfurt, Tagungsraum 3, 






Di. 30.10.2012, 19.30 Uhr, Film 
Sisters in Law 
Im Rahmen der Interkulturellen 
Frauenfilmreihe 
Ort: Frankfurt, NBZ Ginnheim, Ginnheimer 
Hohl 14H 






Mi. 14.11.2012, 13.30 - 16.00 Uhr 
Gender-Jour-Fixe 
Hessische Landeszentrale für politische Bildung, 
Referat IV / Hessisches Sozialministerium 
Ort: Hessische Landeszentrale für politische 
Bildung, Raum 058 (Eingang 
Publikationsausgabe/Ecke Kranzplatz) 






















                          
 
 

















































20.11.2012, 13.00 – 17.00 Uhr,  
Chancen verbessern: Familie und 
Ausbildung vereinbaren 
Fachveranstaltung von Frauenreferat der Stadt 
Frankfurt und dem Jobcenter Frankfurt am 
Main 
Ort: Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 
Frankfurt 











Fr. 2. – Sa. 3. November 2012, Paderborn, 
Tagung 
40 Jahre feministische Debatten 
Anmeldung und weitere Informationen: 
http://www.upb.de/feministische-debatten 
 
Sa. 3. November 2012, Berlin, Fachtagung 
Neue Wege, gleiche Chancen? - 
Männerpolitische Perspektiven und 
Positionen zur Gleichstellungspolitik. 





Di. 6. November, 18.00 Uhr – 
Mi. 7. November 2012, 18.00 Uhr, Bochum, 
Internationale Konferenz 
Gleicher und ungleich zugleich – 





Do. 8. – Fr. 9. November 2012, Berlin 
Tagung des Stifterverbands für die Deutsche 
Wissenschaft und der CHE Consult GmbH 
gefördert von der Bertelsmann Stiftung 








Do. 8. – Fr. 9. November 2012, Berlin, Tagung 
Geschlechterverhältnisse steuern – 




Mo. 12. – Di. 13. November 2012, Bonn 
Fachgespräch „Neue Strukturen – neue 
Kompetenzen. Gleichstellungsarbeit an 
Hochschulen im Wandel“ 
Anmeldung und weitere Informationen: 
http://www.gesis.org/cews 
 
Di. 13. – Mi. 14. November 2012, Jülich 
Tagung „Wettbewerbsvorteil 
Chancengleichheit - international 
punkten“ 





Do. 15. – Fr. 16. November 2012, Berlin 
10. efas-Jahrestagung “Steigende 
Erwerbsbeteiligung von Frauen = 
zunehmende Prekarisierung?” 
Anmeldung und weitere Informationen: 
http://efas.htw-berlin.de/ 
 
Fr. 16. November 2012, Freiburg, Tagung 
"Vielfalt erkennen, genderkompetent 
handeln" 





Fr. 16. November 2012, Essen 
Tagung des Netzwerk Frauen- und 
Geschlechterforschung NRW 
"Über den Rand gedacht. Interdisziplinäre 
Perspektiven der Geschlechterforschung" 




















                          
 
 

















































Di. 20. November 2012, München,  
2. Regionalkonferenz von EQUISTU (Equality 
Implementation Standards for Universities) 
„Gleichstellungspolitische Innovationen im 
Hochschulreformprozess: Chancen und 
Herausforderungen für die 
Hochschulgovernance“ 





Mi. 21. November 2012, Aachen 
Abschlusskolloquium „Frauen an die Spitze 
– Plugging the Leaky Pipeline!“ 




Mi. 21. – Do. 22. November 2012, Potsdam 
Abschlusstagung zum Programm „Familie 
in der Hochschule“ 





Fr. 23. – Sa. 24. November 2012, Basel, 
Internationale Tagung 
Zu vergeschlechtlichten Übergängen von 







Do. 29. – Fr. 30. November 2012, Brüssel 
2nd European Gender Summit (ESG2012): 
Aligning Agendas for Excellence 
Anmeldung und weitere Informationen: 
http://www.gender-summit.eu/ 
 
Mi. 5. Dezember 2012, Düsseldorf, 
„Vielfalt als Gewinn“ 
Tagung zu Diversität an Hochschulen 










Mo. 10. – Di. 11. Dezember 2012, Berlin 
Tagung „Gender trifft Nachhaltigkeit – 
Nachhaltigkeit braucht Gender. 
Kompetenzen und Stand der Forschung im 
Themenfeld Geschlechterverhältnisse und 
Nachhaltige Entwicklung 
Anmeldung und weitere Informationen: 
http://www.leuphana.de/nage-tagung 
 
Do. 31. Januar 2013, Duisburg 
Tagung „Gender als Indikator für gute 
Lehre - Perspektiven von Gender und 
Diversity in der Fach- und 
Hochschulkultur“ 





14. – 16. Februar 2013, Goethe-Universität 
Frankfurt, Cornelia-Goethe-Centrum, 
3. Jahrestagung der wissenschaftlichen 
Fachgesellschaft Geschlechterstudien 






Do. 14. – Fr. 15. März 2013, Villingen-
Schwenningen, Symposium 
„Karriereverläufe in Forschung und 
Entwicklung - Bedingungen und 
Perspektiven im Spannungsfeld von 
Organisation und Individuum“ 




Do. 21. – Sa. 23. März 2013, Kiel 
Tagung „Women in Science – Promoting 
Excellence and Innovation for Future 
Development” 
Call for Papers bis 9. November 2012! 


















                          
 
 

















































Do. 4. – Fr. 5. April 2012, Paderborn, Tagung 
„Transnationale Räume und Geschlecht“ 
Call for Papers bis 31.10.2012! 






Do. 11. April 2012, Berlin 
Fachtagung „Effektiv! – Für mehr 
Familienfreundlichkeit an deutschen 
Hochschulen“ 







Do. 18. – Fr. 19. April 2012, Hamburg, 
Abschlusskonferenz 
„Frauen in der Spitzenforschung“ 











                          
 
 

























































Nachwuchswissenschaftler/innen im Fokus - Das Nachwuchsförderprogramm der Goethe-
Universität 
 
Das interne Förderprogramm „Nachwuchswissenschaftler/innen im Fokus“ der Goethe- 
Universität richtet sich an besonders qualifizierte Wissenschaftler/innen nach der 
Promotion. Mit drei Förderlinien (A, B, C) bietet es Unterstützung für Postdoktorand/inn/en in 
unterschiedlichen Karrierephasen.  
Bewerbungsschluss in Linie A und B: 30. Juni 2012, in Linie C können jederzeit Anträge gestellt werden. 
 




GO-IN - Goethe International Post-Doc Programme 
 
Der Goethe-Universität ist es gelungen, im Rahmen des COFUND-Programms (Co-Funding of Regional, 
National and International Programmes) der Europäischen Kommission Mittel für den Aufbau eines 
internationalen Postdoc-Netzwerkes einzuwerben. Das Goethe International Post-Doc Programme „Go 
In“ vergibt jährlich 20 Stipendien an besonders qualifizierte internationale 
Nachwuchswissenschaftler/innen, die ihre Promotion vor nicht mehr als vier Jahren abgeschlossen 
haben. In sieben von umfassenden Kapazitäten und internationaler Anerkennung gekennzeichneten 
Forschungsbereichen der Goethe-Universität können die Stipendiat/inn/en 12 bis 24 Monate zu einem 
von ihnen freigewählten Thema arbeiten. 
 




Neuausschreibung der MainCampus-Stipendien der Stiftung Polytechnische Gesellschaft 
 
Im Wintersemester 2012/13 werden an der Goethe-Universität erneut Stipendien an Doktorandinnen 
und Doktoranden in den Naturwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Gesellschaftswissenschaften, 
der Geschichte und Psychologie vergeben. Die Förderung umfasst Stipendien, ein Seminar- und 
Begegnungsprogramm in der MainCampus-Akademie sowie ein Alumni-Programm.  
Im MainCampus doctus-Programm können sich herausragende Doktorandinnen und Doktoranden direkt 
bei der Stiftung Polytechnische Gesellschaft bewerben. Das Stipendium setzt sich aus einem Grundbetrag 
von 1300 €, einer Forschungspauschale von 100 € und einem Zuschuss zusammen, der abhängig vom 
Familienstand ist. Darüber hinaus unterstützt die Stiftung auf Antrag karrierefördernde Maßnahmen. 
 
Bewerbungsschluss: 15.12.2012 
Weitere Informationen www.main-campus.de 
 







                          
 
 

















































Programme & Stipendien (inter-)national: 
 
 
Stipendienprogramme der Deutschen Krebshilfe: 
 
Mit dem Mildred-Scheel-Doktorandenprogramm unterstützt die Deutsche Krebshilfe wissenschaftlich 
interessierte Studierende der Medizin finanziell, um eine exzellente wissenschaftliche Doktorarbeit in der 
Krebsforschung in einem ausgewiesenen Forschungslabor durchzuführen (Promotionsstipendium, 
Bewerbungsschluss 22.11.2012). Unterstützung gibt es außerdem für Postdoktorandinnen und –
doktoranden (Bewerbungsschluss 10.12.2012), Nachwuchsgruppenleitungen (Bewerbungsschluss 
10.12.2012), sowie im Rahmen der Mildred-Scheel-Professur (Bewerbungsschluss 21.01.2013). 
Weitere Informationen: http://www.krebshilfe.de/nachwuchsfoerderung.html 
 
 
Faculty for the Future 2013 - 2014: Schlumberger Foundation  
 
Förderung für Doktorandinnen aus sogenannten Entwicklungsländern, die eine Promotion im Ausland 
in einem MINT-Fach planen. 
Bewerbungsschluss: 16. November 2012  
Weitere Informationen: http://www.facultyforthefuture.net/content/grant-application-process 
 
 
Stipendium der CHRISTIANE NÜSSLEIN-VOLHARD-STIFTUNG für junge 
Wissenschaftlerinnen mit Kindern in den experimentellen Naturwissenschaften und der 
Medizin 
Bewerbungsschluss: 31.12.2012 
Weitere Informationen: http://www.cnv-stiftung.de/  
 
 
EU-Pool für GutachterInnen für Forschung und Innovation neu im „Participant Portal“ 
 
Die Gutachterdatenbank der EU, früher auf CORDIS bekannt als EMM („Expert Management Module“) 
ist jetzt in das „Participant Portal“ integriert worden. Sie heißt nun „Database of Independent Experts“. 
Für die Änderung oder Neuanlage eines Profils wird ein ECAS-Account („European Commission 
Authentication Service“) benötigt. Um Ihr altes Profil zu ändern oder Ihr neues Profil anzulegen, 
benötigen Sie einen ECAS-Account. 




ERC-Ausschreibung: Begleitstudie Gender Mainstreaming 
 
Der European Research Council (ERC) hat eine Ausschreibung veröffentlicht, Thema ist „ERC proposal 
submission, peer review and gender mainstreaming“.Die Studie soll Dokumente und das Antrags- und 
Auswahlverfahren des ERC aus dem Blickwinkel Gender Mainstreaming analysieren, da die Beteiligung 
von WissenschaftlerInnen beim ERC eher gering ist. Das zur Verfügung stehende Budget liegt bei 
200.000 €; die Laufzeit soll maximal 18 Monate betragen. 
Deadline: 16. Januar 2013 
Weitere Informationen: http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/ideas?callIdentifier=ERC-
2013-Support-1 







                          
 
 


























































Überarbeitung des Studierendenleitfaden Diversity Kompakt erschienen: 
 
Der Leitfaden „Diversity kompakt“, ist wieder neu erschienen. In diesem Semester wurde die PDF-
Version erstmals barrierefrei erstellt.  
Als Ergänzung zu dem „Beratungs-Wegweiser“ des Studien-Service-Centers bietet „Diversity kompakt“ 
weitere Informationen zu den Angeboten der zentralen Einrichtungen und der Fachbereiche.Inhalte sind 
die Themenbereiche „Flexibles Arbeiten & lebenslanges Lernen“, „Geld & Soziales“, „Gender, Liebe & 









Journal des Center of Excellence Women in Science (CEWS) Bonn erschienen: 
 
Der 85. Newsletter „CEWS-Journal“ des Center of Excellence Women in Science erschienen. Auf 76 





Aktualisierung der Studie „Gender-Aspekte bei der Einführung und Akkreditierung gestufter 
Studiengänge“: 
 
2009 wurde die Studie „Gender-Aspekte bei der Einführung und Akkreditierung gestufter Studiengänge“ 
vom Netzwerk Frauenforschung NRW publiziert. Aufgrund der Einführung der Systemakkreditierung ist 
nun eine überarbeitete Version mit ausführlichen Vorschlägen für sogenannte Gender-Curricula unter 
dem Titel „Geschlechtergerechte Akkreditierung und Qualitätssicherung – eine Handreichung. Analysen, 





Die Studie kann auch als Druckfassung bestellt werden. 
 







                          
 
 

















































Dokumentation 1. Gender Studies-Tagung „Institutionelle Rahmenbedingungen und 
Geschlechterverhältnisse: Auswirkungen auf die Lebensrealität von Frauen und Männern“ 
des DIW Berlin (9.Oktober 2012) 
 












                          
 
 





















































Sonstiges aus dem Gleichstellungsbüro: 
 
 
Goethe-Universität erhält das Total-Equality Prädikat 
 
2012 hat sich die Goethe-Universität  erstmals um das „Total Equality Prädikat“ beworben. Als 
eine von 51 Organisationen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Verwaltung und Verbänden wurde sie 
am 24. September in Berlin mit dem Prädikat TOTAL E-QUALITY ausgezeichnet.  
Das Prädikat wird vom Verein 
TOTAL E-QUALITY Deutschland e. 
V. vergeben. Es wurde zunächst für 
Wirtschaftsunternehmen entwickelt 
und mit Unterstützung des BMBF 
für Institutionen aus Wissenschaft 
und Forschung weiterentwickelt.   
Ausgezeichnet werden 
Organisationen und Verbände, die 
in ihrer Personal-  und 
Organisationspolitik erfolgreich 
Chancengleichheit umsetzen. 
„Ich freue mich über dieses Prädikat 
für die Goethe-Universität.  Es 
verleiht den vielfältigen Aktivitäten 
und Bemühungen sowie den 
Erfolgen der GU auf dem Weg zur 
Chancengleichheit mehr Sichtbarkeit“ sagte Annemarie Mlakar, die als Koordinatorin der 
Bewerbung die Auszeichnung entgegennahm. 
Neben dem Professorinnen-Programm, den DFG-Gleichstellungsstandards und dem Audit 
„familiengerechte hochschule“ gilt das „Total Equality-Prädikat“ als das vierte wichtige 
Gleichstellungsinstrument im Wissenschaftsbereich.  Mit der Auszeichnung mit dem Total 
Equality Prädikat ist die GU nun in allen vier Programmen erfolgreich. 
In der Begründung der Jury zur Vergabe an die Goethe-Universität heißt es unter anderem: „Es 
handelt sich um eine überzeugende, detaillierte Bewerbung, die das Bild einer nachhaltigen und 
wirkungsvollen Gesamtstrategie vermittelt. […]“ Und weiter: „Herausragende Aktivitäten mit 
nachhaltigem Erfolg lassen sich in allen bewerteten Bereichen  (Personalbeschaffung und 
Stellenbesetzung, Karriere-  und Personalentwicklung, Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit und 
Familienverantwortung, Institutionalisierte Gleichstellungspolitik, Planungs-  und 
Steuerungsinstrumente in der Organisationsentwicklung, Organisationskultur) erkennen.“ 
 
Weitere Informationen: 
Annemarie Mlakar, Koordinatorin Gender & Diversity Controlling, Gleichstellungsbüro Goethe-












                          
 
 

















































Stelle zur Koordination von Gleichstellungsmaßnahmen in 
Verbundforschungsprojekten eingerichtet 
 
Ab dem 01.11.2012 wird im Gleichstellungsbüro eine Servicestelle zur Koordination von 
Gleichstellungsmaßnahmen in Verbundforschungsprojekten eingerichtet. Sie unterstützt 
Forschende bei der Antragstellung (Berücksichtigung von Gleichstellungsaspekten in 




Sarah Wohl, Koordinatorin Gleichstellung in Verbundforschungsprojekten, Gleichstellungsbüro 
Goethe-Universität, Tel 069/ 798-28112, s.wohl@vdv.uni-frankfurt.de 
 